Das Wetterjahr 2006
- alles auf einen Blick -
1.0 Alles rund um die Temperatur

1.1Allgemein

Auch das vergangene Jahr 2006 reiht sich nahtlos an seine zu milden Vorgänger ein. Dabei stellt sich schon gar nicht mehr die Frage war das Jahr zu warm oder zu kalt, nein es kommt nur noch darauf an wie viel Zehntel Grad die positive Abweichung diesmal betrug.
Und dort ist zu sagen, dass mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur an der Messstation Hangenmeilingen/Ort von  +14,2°C das zurückliegende  Jahr um etwa 0,8°C zu warm ausgefallen war.
Bezogen auf den Zeitraum von 1998 bis heute in der Hangenmeilinger Messreihe (dieser Wert kann sich im Verlaufe der nächsten Jahre aufgrund der immer länger werdenden Messreihe noch weiter konkretisieren und damit auch noch leicht verändern)mit einer ermittelten Durchschnittshöchsttemperatur von 13,4°C.
              1.2 Daten und Fakten zur Temperatur

            Winter

Tage:

82x
=
22,5%          
            Herbst

Tage:  

98x 
=
26,8%             

            Frühlings
Tage:  
           128x
=
35,1%
            Sommer 
Tage:
            39x
=
10,7%       

            Tropen  

Tage:
            18x
=
 4,9 %   
             1.3 Die Wärmsten und Kältesten

            Kältester Monat war der Januar 2006 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von 0,7°C
            und ganzen 13 Dauerfrosttagen sowie 25 Nächten mit Nachtfrost.
            Wärmster Monat war der Juli 2006 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur 
            Von unglaublichen 29,9°C und 30 Tagen über 25°C.

            Kältester Tag war der  27. Januar 2006 mit einer Tageshöchsttemperatur von -6,0°C.

            Wärmster Tag war der 19. Juli 2006 mit einer Tageshöchsttemperatur von  34,4°C.
            1.4 Sonstige Infos rund um das Temperaturjahr 2006
            Monate die extrem zu kalt ausfielen (Abweichung >= -3°C)



2
            Monate die deutlich zu kalt ausfielen (Abweichung > -1°C bis -2,9°C)


2
            Monate die etwas zu kalt ausfielen (Abweichung > -05°C bis -0,9°C)


0
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 0,0 bis 0,5°C)
2
            Monate die etwas zu warm ausfielen (Abweichung > +0,5°C bis +0,9°C)

0
            Monate die deutlich zu warm ausfielen (Abweichung > +1°C bis +2,9°C)

3
            Monate die extrem zu warm ausfielen (Abweichung >= +3°C) 



3
Das Jahr 2006 wurde in seinem Verlauf immer wärmer! Startete es im Januar, Februar und März noch mit teils deutlich negativen Abweichungen und neuen Rekorden, setzte erst im Verlaufe der 2. Aprilhälfte das Frühjahr mit dem Wachstumsbeginn ein. Es folgten bis Mitte Juni viele durchschnittliche Tage. Ab Beginn der Weltmeisterschaft aber zogen die Temperaturen deutlich nach oben und gipfelten im Juli in einem noch nie in Deutschland da gewesenen Hitzemonat. Mit einer Durchschnittshöchsttemperatur von knapp 30°C hatten wir nicht nur einen rund 7°C zu warmen Sommermonat, nein wir waren sogar wärmer wie weite Teile Spaniens oder auch Italiens! Der August sprang dann schlagartig ins andere extrem über und so konnte am 31. August der bislang mit Abstand kälteste und niederschlagsreichste August in Hangenmeilingen aber auch in einigen anderen Teilen Deutschlands verzeichnet werden! Doch war dies nur eine gut gemeinte Verschnaufpause für die Natur. Denn nach dem Rekordjuli sollte ein Rekordherbst folgen. Denn sowohl im September, als auch im Oktober und November lagen die positiven Abweichungen der Temperatur bei durchschnittlich knapp 3,5°C! Auch der letzte Monat im Jahr sorgte vor allem in der ersten Hälfte für einen Rekordwärmeüberschuss von rund 6°C. Die 2. Monatshälfte wurde dann jedoch nur aufgrund einer länger andauernden Inversionswetterlage in den Niederungen etwas zu kühl, während es im Bergland für den bisher wärmsten und schneeärmsten Dezember seit Aufzeichnungsbeginn langte. In den Niederungen wurden die positiven Abweichungen von anfänglich 6°C noch auf runde 3° nach unten korrigiert. Der deutliche Wärmeüberschuss, der also auch im Jahr 2006 zu verzeichnen war, ging bis auf Ausnahme des August, auf den kompletten Zeitraum von Mitte Juni bis Ende Dezember zurück. Nach einem deutlich zu kalten Winter und Frühjahr folgte dann also eine in Deutschland noch nie da gewesenen Wärmeperiode mit nur wenigen Tagen negativer Temperaturabweichungen. 

 Schaut man sich die Aufschlüsselung der Abweichungen vom Monatsmittel an,

so sieht man deutlich das es sehr viele Monate gab die extrem nach oben oder unten abwichen und es dafür kaum Monate gab (2) die in etwa im Durchschnitt angesiedelt waren. Eine solch extreme Anhäufung von Monaten mit solch hohen Abweichungen gab es in Hangenmeilingen noch nie seit Aufzeichnungsbeginn. Gut erkennbar auch an der jahreszeitlichen Aufschlüsselung, die in jeder Jahreszeit extrem hohe Differenzen (bezogen auf  die 3 Monate) aufweisen.
            Hier mal die jahreszeitlichen Abweichungen vom Normalwert:
            Frühjahr:

+12,6°C

-1,4°C zu kalt

(Durchschnitt bei etwa 14,0°C)
            Sommer:

+24,7°C

+2,0°C zu warm

(Durchschnitt bei etwa 22,7°C)
            Herbst:

+16,3°C

+3,5°C zu warm

(Durchschnitt bei etwa 12,8°C)
            Winter:

  +3,0°C

-1,2°C  zu kalt

(Durchschnitt bei etwa  4,2°C)
            1.5 Neue offiziell gemessene Rekorde im Jahr 2006
Auch m Jahr 2006 konnten aufgrund erstmals lückenloser Aufzeichnungen der automatischen  Wetterstation Hangenmeilingen/ Ort, sowie regelmäßigen Aufzeichnungen der Wetterstation Hangenmeilingen/ Schiefer zahlreiche neue Rekorde aufgestellt werden. 

Absolute Tages- oder Nachtrekordwerte konnten nicht verzeichnet werden, dafür aber fast schon zahllose Rekorde die auf die einzelnen Monate bezogen sind, und auch ganz interessant sind:

Einige Beispiele:

Neue Temperaturmaxima in einem Dezember


Wärmster Sommermonat (Juli 2006) 


Wärmster Juli


Kältester Februar


Kältester März


Kältester August

              Diese hier alle aufzuführen würde den Rahmen sprengen, von daher sei auf den Jahresrückblick

„Monatsrekorde“ verwiesen, wo diese neuen Rekorde mit Aufstellungszeit- und Ort allesamt nach-

              zulesen sind. 
 *       Die hier angegebenen Werte über Temperaturverlauf und Durchschnittswerte beziehen sich einzig

           auf die Messungen an der Station Hangenmeilingen/Ort. Zwar ist die Temperaturmessstation 

           Hangenmeilingen/Schiefer weiter in Betrieb doch traten dort, hauptsächlich in den Sommermonaten                                                                    

           recht große Temperaturschwankungen gegenüber der Meßstation Hangenmeilingen/Ort auf. Grund für  

           diese   oftmals deutlich höheren Werte an der Meßstation Hangenmeilingen/Schiefer ist, wie schon der  

           Name der Station sagt der dortige Schiefer, der sich im Sommer stark erwärmt und die Hitze relativ 

           lange speichert .Rekordwerte beziehen sich jedoch weiter auf beide Stationen.
2.0 Alles rund um den Niederschlag

           2.1 Allgemein

Das Jahr 2006 war was die Niederschlagsmenge und Niederschlagstage angeht, rein statistisch gesehen, sehr ausgeglichen. Wenn man sich jedoch die Monate, unterteilt in die 4 Jahreszeiten anschaut, so sieht man doch teils gravierende Abweichungen vom Mittel. Der Januar war recht kontinental geprägt und damit auch recht niederschlagsarm. Die Monate Februar und März waren zwar ebenfalls mit negativen Temperaturabweichungen bedacht, doch dank eines wieder mehr atlantischen bzw. nordeuropäischen Wettereinflusses auch teils deutlich feuchter als im langjährigen Mittel.  Nachdem der April wie so oft recht trocken in unserer Region ausfiel, folgte ein, wie wenn es die Natur gewusst hätte, sehr feuchter Mai, der den Grundwasserspiegel deutlich anhob und so eine gute Grundlage für die bevorstehende „Warmzeit“ darstellte. Die darauf folgenden Monate Juni und Juli waren nicht nur teils Rekordwarm, sondern auch noch deutlich zu trocken. Der August nahm dann wieder die Rolle ein, die schon der Mai inne hatte. Mit seiner Rekordnässe nicht nur in Hangenmeilingen, glich er zum einen die negative Niederschlagsbilanz der vergangenen 8 Wochen aus, sondern sorgte auch für ein kleines Polster in Bezug auf den bevorstehenden trockenen Herbst.  Die letzten Der Abschnitt von Anfang September bis zum Ende des Jahres war dann recht niederschlagsarm für unsere Region. Einzig der November erreichte werte leicht über dem Durchschnitt, ansonsten war es teils deutlich zu trocken.
In diesem Jahr kam es ungewöhnlich häufig zu teils mehr als einwöchigen Trockenphasen. So geschehen:

Anfang Januar

Ende Januar-Anfang Februar

Mitte März

Anfang April

Anfang Juni

Mitte Juli

Nahezu der gesamte September

Mitte Oktober
Ende Dezember

             
Der Anteil der Niederschläge, die in Form von Schauern und Gewittern niederging war in diesem 

Jahr, in Hangenmeilingen so gering wie noch nie seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. Doch nicht nur in unserer Region war der Sommer recht gewitterarm, sondern in weiten Teilen Deutschlands blieb man mit der Anzahl der Gewittertage teils deutlich unter dem Durchschnitt. Örtlich heftige Unwetter verfehlten uns um wenige Kilometer (siehe Unwetterbericht Lahn-Dill-Kreis). Verbreitete Gewitter, die an Fronten entstanden, traten in diesem Sommer nur sehr selten auf und waren zumeist schwach ausgeprägt.  
Nach einem sehr schneereichen Start von Januar bis Anfang April, wo ein überdurchschnittlich großer Teil der gefallenen Niederschläge als Schnee vom Himmel kam und uns so den schneereichsten Spätwinter bzw. Frühjahr seit Aufzeichnungsbeginn in Hangenmeilingen bescherte, war der Start in den Winter 2006/ 2007 das genaue Gegenteil. Einzig Anfang November konnten in unserer Region dank einiger weniger Schneeschauer ein paar Flocken beobachtet werden, ansonsten blieb es komplett schneelos, auch bis in die Gipfellagen der Mittelgebirge!

           2.2 Daten und Fakten zum Niederschlag

            Die Gesamtniederschlagsmenge lag im Jahr 2006 bei 841,7lm².
            Das entspricht einem Prozentsatz von rund 103%, wenn man den ermittelten Durchschnittswert der nun     

            schon in Hangenmeilingen 10 Jahre gemessenen Niederschlagshöhen von rund

            820lm² als Jahressoll betrachtet. Dennoch, es muss gesagt werden, dass dieser Durchschnittswert in
            wenigen Jahren wohl erneut weiter nach oben gesetzt werden muss. So ist davon auszugehen, dass die                 

            durchschnittliche Jahresregenmenge bedingt durch die Klimaerwärmung durchaus auf 850lm² steigen   

            wird.

            Monate die extrem zu nass ausfielen (Abweichung > +100%):



2
            Monate die deutlich zu nass ausfielen (Abweichung >+50% bis +100%):

1
            Monate die etwas zu nass ausfielen (Abweichung >+20% bis +50%):


1
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 20%):

2
            Monate die etwas zu trocken ausfielen (Abweichung >-20% bis –30%):


1
            Monate die deutlich zu trocken ausfielen (Abweichung >-30% bis –60%):
 
2
            Monate die extrem zu trocken ausfielen (Abweichung >- 60%):



3
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  0lm² und  1lm²:



57
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  1lm² und  5lm²:



68
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  5lm² und 10lm²:



37
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 10lm² und 15lm²:


12
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 15lm² und 20lm²:


  8
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 20lm² und 25lm²:


  2
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 25lm² und 30lm²:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 30lm² und 35lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 35lm² und 40lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 40lm² und 45lm²
:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 45lm² und 50lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge > 50lm²                            :                                             0
            Hier mal die jahreszeitlichen Abweichungen

            Frühjahr: 

282,2lm²
(~ 175lm²)
bei 52 NST
(~ 43 NST)
            Sommer:

247,3lm²
(~ 225lm²)
bei 45 NST
(~ 43 NST)

            Herbst:

152,6lm²
(~ 205lm²)
bei 43 NST
(~44 NST)

            Winter

159,6lm²
(~ 210lm²)
bei  45NST
(~51 NST)

Wenn man sich diese Statistik anschaut, bekommt man den Eindruck, dass vor allem Frühjahr und Sommer doch recht niederschlagsreich waren und auch die Anzahl der Niederschlagstage überdurchschnittlich ausgefallen ist. Während dies auf das Frühjahr so auch zutrifft, war der Sommer hingegen im großen und ganzen deutlich zu trocken. Denn von den gefallenen 247,3lm² kamen allein 162,2lm² im August runter, bleiben also für die zusätzlich noch teils extrem zu warm ausgefallenen Monate Juni und Juli lediglich 85,1lm² was nur etwas über der Hälfte des sonst üblichen in diesen beiden Monaten liegt. Anhand dieser Statistik sieht man, dass insbesondere der Sommer und auch der Herbst doch zu

           trocken in unserer Gegend ausgefallen sind. Da dürfen auch die Anzahl der Niederschlagstage nicht

           darüber hinweg täuschen.
            Im vergangenen Jahr konnten nach zwei Jahren Pause mal wieder leicht überdurchschnittlich viele

            Niederschlagstage verzeichnet werden.
           An insgesamt 185 Tagen kam es zu messbaren Niederschlägen in Hangenmeilingen. Damit liegen

           wir runde 5 Tage über dem Durchschnitt.
            Eine in etwa durchschnittliche Anzahl von Regentagen gekoppelt mit einer ebenfalls durchschnittlichen
            Regensumme, dass wirkt sich dann natürlich auch eher unspektakulär auf die durchschnittliche Regen-

            Menge pro Regentag aus:
            Sie betrug in diesem Jahr 4,5lm²
            Der Normalwert sollte sich hier ebenfalls bei runden 4,5lm² belaufen
Es ist also in diesem Jahr erneut eine nahezu Punktlandung zu verzeichnen. Dies kommt sehr selten vor, dass beide Werte mit dem Durchschnitt übereinstimmen bzw. betrachtet auf einen ganzes Jahr nur so minimal abweichen. Sagt man doch in der Meteorologie, dass sich die

            errechneten Durchschnittswerte aus den Extremen herausbilden und es der errechnete Durchschnitt so 

            nur ganz selten erreicht wird und es eigentlich immer Abweichungen gibt.

             Der Monat mit den meisten Niederschlagstagen war diesmal völlig überraschend der August 2006 mit  

             25 NST.

             Der Monat mit den wenigsten Niederschlagstagen war erneut der September 2006 mit nur 6 NST.
             Der feuchteste Monat war ungewöhnlicherweise der August 2006 mit 162,2lm², was sich jedoch auch  

             durch die 25 Regentage erklären lässt
             Der trockenste Monat war der Juni 2006 mit extrem geringen  25,1lm².
            Der feuchteste Tag mit der höchsten Niederschlagssumme binnen 24h war vom 30. auf 31. März 2006
            zu verzeichnen. Infolge immer wieder über Hangenmeilingen  ziehender starker Regenfälle, die jedoch  

            durch längere Pausen unterbrochen waren, kamen an diesem Tag 25,6lm² vom Himmel. Ein 

            vergleichsweise jedoch nur geringer 24h Wert, verglichen mit anderen Jahren!
            An immerhin 27 Tagen lag in Hangenmeilingen eine geschlossene Schneedecke mit einer 

            Stärke von mindestens 3cm.
           Dabei ist jedoch wichtig anzumerken, dass die gesamte Anzahl zwischen Ende Januar und Ende März zu  

           finden ist. Sowohl nahezu der komplette Januar und auch der Start in den Winter 2006/ 2007 waren in 

           Hangenmeilingen und Umgebung komplett schneefrei. Der Winterstart 2006/ 2007 war sogar der bislang 

           schneeärmste seit Beginn der Wetteraufzeichnungen in Hangenmeilingen, denn bis auf den 1. November 

           2006 fiel bis zum Jahresende in Hangenmeilingen keine Flocke mehr vom Himmel!
            Insbesondere der März 2006 hatte ungewöhnlich viel Tage mit einer Schneedecke. Er hält damit nicht 

            nur den Rekord mit den meisten Tagen einer geschlossenen Schneedecke, sondern auch den der 

           maximalen Schneehöhe!
            Die höchste Schneedecke wurde am 06.03.2006 gemessen. Dort lagen nach dem bislang heftigsten 

            Wintergewitter seit Aufzeichnungsbeginn (8cm Neuschnee binnen 1 Stunde!!!) 17cm Pappschnee, der 

            insgesamt gesehen binnen mehrerer Schneefallereignisse an aufeinander folgenden Tagen zustande kam.
            2.3 Neue offiziell gemessene Rekorde im Jahr 2006:

            Auch im Jahr 2005 gab es hinsichtlich des Niederschlags wieder einige neue Rekorde zu verzeichnen,

            welche sich aber nicht auf das Jahr, sondern nur auf die einzelnen Monate beziehen.

            Welche Rekorde dies im Einzelnen sind, kann man unter der Rubrik „Monatsrekorde“ im Jahres- 

           Rückblick nachlesen. 
           Insgesamt lässt sich aber festhalten, dass es keine spektakulären Rekorde hinsichtlich des Niederschlags  

           gab. Erwähnenswert, aber nicht als Rekord festzuhalten war die vielen kleinen Trockenperioden während 

           des gesamten Jahres sowie der für unsere Region extrem niederschlagsreiche August 2006 (162,2lm²)
*          Die hier angegebenen Werte über den gemessenen Niederschlag beziehen sich einzig auf die                      

              Niederschlagsmessstation Hangenmeilingen/Ort.

